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VilhelmslMim Tageblatt
/ / und ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt » , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk- 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.MN

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

MM- J » , « rate für die laufende Nummer wsrdm bis spätestens Mittags 1 Uhr «utgegeugeuommm ; größere werden vorher erbeten. "Mg

pMkations -Grgan für sämmtliche Kaiserl., Königs. ». stöbt. Behörden , sowie für die Gemeinde» Neustadtgödens « . Bant.

W 244. Dienstag, den 16 . Oktober 1888. 14. Jahrgang .

Der Besuch Kaiser Wilhelms im Vatikan .
Um 11 Uhr Vormittags wurden die zum Vatikan führenden

Straße » durch Truppen abgesperrt . Die Engelsbrücke trägt reichen

Flaggenschmuck in den italienischen Farben , die Engelstatuen find

untereinander mit roseudurchslochtenen Guirlanden verbunden . Von

der gleichfalls festlich geschmückten Engelsburg bis zum Petersplatz
bilden Genietruppen und Alpenjäger Spalier . Alle Häuser sind mit

de« deutsche« und italienischen Farben bedeckt , einen bezaubernden
Anblick gewähren mehrere Triumphbogen aus Roscnguirlanden . Mas

erblickt zahlreiche große Plakate mit der Aufschrift : „Lwivu Roina ,
Oapitalo IntMAidils !" Nus deutschen und italienischen Banner »

ist eise Trvphäenstrsße gebildet bis zvm Petersplatz , wo Carabinieri

zu Roß und zu Fuß in weitem Viereck ausgestellt find . Die Stadt
bietet ei» herrliches Schauspiel . Die meisten Dächer find voll Menschen ,
selbst von den Zinnen und Terrassen des Vatikans herab winke«
bunte Sonnenschirme in den Händen von Damen der klerikale» Aristo¬
kratie. Die Spaliere der Truppe » gehe« durch das Thor Santa
Maria und enden unweit des hinter der Peterskirche gelegenen Thores
degli Syizzeri , wo die Schweizergarbe in ihrer gelben Galatracht
mit weißen Haorbüscheu und hinter dieser eine Abteilung päpstlicher
Gendarmen mit Bärenmützen , in weißen Lederhose» und lackntrn

Stulpenstiefeln auf Posten steht . Es ist 1 ^/z Uhr , als die ersten
Wagen »«fahre» , darunter derjenige des Grafen Herbert Bismarck .
Kurz daraus erbraust betäubender Jubel , man hört in der Ferne
„ Evviva " rufen uad die Militärkapellen das „ Heil Dir im Sieger -
kranz » intomren . Tausende von Tücher » .flattern durch die Luft ,
der ganze von einer zahllose« Menschenmasse erfüllte Platz kommt in
Bewegung , der kaiserliche Wagen , eine von Berlin mitgebrachte Hof .
equipage , von vier Prächtigen Pferde » gezogen , rollt in leichtem Trab

^ an , Ä? * ^ an Vorreiter iu reichem Sammetkostüm . Neben
Kaiser Wilhelm , der Preußische Gardes - du - Corps -Uniform trägt , fitzt
Herr von Schützer . — Es fällt aus, daß auf dem Vatikan keine

eu fche Fahne aufgezogen ist. Wohl aber flattert die deutsche Fahne
^ ^ d . s Vatikans liegende» deutsche» katholischen
Fcie Hof. er Gesammtelvdruck , den das Vatikaaquartier heute macht ,
erumert thatsächllch au militärische Okkupation ; ringsherum bitte »
königlich italienische Trupprn Spalier , Regimeutskapellen sind gerade
vor den Fenster » des Papstes ausgestellt .

Als Kaiser Wilhelm in den Vatikan einfährt , wird er im äußeren
Vorhof durch ein vielstimmiges : Hurrah , Kaiser Wilhelm ! " in deutscher
Sprache begrüßt . Im inneren Hofe erwartet ihn die Palastgarde
mit der päpstlichen Fahne , die Schweizer präsentire » die Hellebarde « .
Der Großmeister Fürst Ruspoli und der Zecemoniensekretär Mon¬
signore Sinistri empfangen d - u Kaiser an der Treppe , der Ober¬
hofmeister Monsignore Mscchi , der Sskrista « Monsiguore Pifferi
und zahlreiche Prälaten uvd Offiziere der Schweizergarde führen ihr,
durch eine Flucht von Gemächern i» den Clementino - Saal , wo Mon¬
signore della Bolpe uad andere päpstliche Würdenträger den deutschen
Kaiser empfangen , während Gendarmen und Garden überall die
Honneurs erweisen . — Am Eingang des Thrsnsaales schreitet der
Papst seinem hohen Gast entgegen und geleitet ihn in sein Privat -
mbinet, wo Beide unter einem eigens für den heutigen Tag errichteten
Baldachin , unter welchem drei ganz gleiche, kostbare Sessel stehen,
Platz nehmen . Der dritte Sessel ist für den Prinzen Heinrich be¬
stimmt, welcher, wie immer , die preußische Marineuniform tragend ,
etwa zwanzig Minuten später als Kaiser Wilhelm vor dem Vatikan
vorsährt und mithin das Privatkabwet des Papstes erst betritt , nach¬

dem die erste Unterredung zwischen Kaiser und Papst bereits beendet

ist . Noch später durfte » auch Gras Herbert Bismarck und einige
andere Herren des kaiserlichen Gefolges , die übrigens in einfachen
Miethskutschr » die Fahrt nach dem Vatikan zurückgelegt hatten , in

dieses Privatgemach eintreteu . — Kaiser Wilhelm hielt sich im Ganzen
ungefähr anderthalb Stunden im Vatikan aus ; er besuchte auch den
Kardinal Rampolla uvd besichtigte in besten Begleitung die vatikanisches
Museen und die Peterskirche ; sein besonderes Interesse erregten hier
die meisterhaften Statuen Cavova 's . — Als Kaiser Wilhelm die

Privotqemächer des Papstes verließ , in denen er etwa 40 Minuten
verweilte , fiel sein geradezu eherner Gesichtsausdruck ans .

Bei der gestrigen Galatafel , zu welcher 120 Einladungen er¬

gangen waren , nahmen Kaiser Wilhelm und König Humbert dis

Plätze iu der Mitte der Tafel ei» . Zur Rechten des Kaisers faß
die Königin , neben dieser Prinz Heinrich , links vom König saß die

Herzogin von Aosts , neben dieser der Kronprinz . Dem Kaiser und

dem König gegenüber saß der Herzog vo » Aosta , zur Rechten des¬

selben die Herzogin -Wittwe von Genua und der Herzog von Genua ,
an der linken Seite des Herzogs von Aosta saß die Herzogin Isabel !«

von Genua , neben dieser Staatsminister Graf Herbert BiSmarck .

Nach der Tafel fand ein Cercle statt , der bis gegen 10 ^ Uhr
dauerte . — Etwa eine Stunde vor Beginn der Galatafel hatte
Kaiser Wilhelm den Ministerpräsidenten CriSpi zu sich berufen lassen
und demselben eine längere Audienz erthellt . Am Schluffe der Audienz

verlieh Seine Majestät dem Ministerpräsidenten unter huldvollen
Worten den Schwarzen Adlerorden .

Bei dem heurigen Galadiner brachte der König Humbert folgenden

Toast aus :
„Mit tiefer Freude und lebhafter Dankbarkeit begrüße Ich hier

in Meiner Residenz , hier in der Hauptstadt Italiens , den Kaiser

u « d König Wilhelm II . Die Anwesenheit in Rom des Oberhauptes
emer großen Nation und einer ruhmreichen Dynastie , mit welcher

Ich aus alter Freundschaft verbunden bis , ist ei» neues Pfand der

Allianz , welche von Uns für den Frieden Europa ' s und für die

Wohlfahrt Unserer Völker beschlossen wurde . Ich trinke auf das

Wohl Sr . Kaiserlichen und Königücken Majestär , Meines erhabenen
Gastes , auf dos Wohl Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
uad auf das deutsche Heer , den Schutz und Ruhm Deutschlands ! "

Se . Majestät der Kaiser Wilhelm antwortete :

„ Ich danke Ew . Majestät auf das Herzlichste für die warmen
Worte , welche Sie an Mich gerichtet haben . Die Berufung aus die

von Unseren Vätern überkommene Buvdssgenoffenschaft stabet in Mir

cin lebhaftes Echo . Unsere Länder haben unter Führung ihrer großen
Herrscher beide mit dem Schwerte ihre Einigkeit erkämpft . Die

Gleichartigkeit Unserer Geschichte bedingt , daß Unsere Völker stets

zusammenhalten werden zur Ausrechterhaltung dieser Einheit , welche
die sicherste Garantie für den Frieden bietet . Unsere Beziehungen
haben de» lebendigsten Ausdruck gefunden in der erhebenden Be¬

grüßung , die Ew . Majestät Hauptstadt Mir hat zutheil werden lasten .

Ich trinke auf das Wohl Ihrer Majestäten des Königs und der

Königin und auf das so sehr brave italienische Heer .
"

Den letzten Satz sprach Se . Majestät in italienischer Sprache .
Der Ministerpräsident Crispi sandte Donnerstag an den Reichs¬

kanzler Fürste » Bismarck folgende Depesche :

„ Inmitten des Enthusiasmus , mit welchem Ihr Erhabener
Souverän , der Freund unseres Königs und das Haupt der unserem
Lande verbündeten großen Nation in der Hauptstadt Italiens em¬

pfangen worden ist, und welcher Ihn umgiebt , wenden sich meine

Gedanken bewegt an Ew . Durchlaucht . Ich wünschte, daß das Echo
des Jubels , wovon Rom widerhallt , bis zu Ihnen gelange , um Ihnen

zu sagen , wie sehr das italienische Volk Deutschland liebt und die

Freundschaft dieses Landes hochschätzt, welches durch die Rathschläge
Ew . Durchlaucht zu solchem Ruhm und solcher Größe gelangte .
Möge unser Bünduiß stets ein so herzliches und intimes bleiben zum
Ruhm der beiden Völker , zum Besten des Friedens von Europa .

"

Fürst Bismarck antwortete mit folgendem Telegramm an den

Ministerpräsidenten Crispi :
„ Ich danke Ew . Exzellenz aus vollem Herzen , daß Sie iu dem

Augenblicke, wo Sie der Begegnung unserer Souveräne beiwohnten ,
welche der feierliche Ausdruck der herzlichen Freundschaft der beiden

großen Nationen ist , au mich gedacht haben . Das Bewußtsein , ge¬
meinsam an der Befestigung dieser gegenseitigen Freundschaft unserer
Souveräne und unserer Länder gearbeitet zu habe» , und unser fester
Wille , diese Freundschaft aufrecht zu erhalte » und fie immer intimer

zu gestalten , bilden eine meinem Herzen theure Verbindung inmitten
der glänzenden Feste , welche in Rom gefeiert werden , wie in dem

einsamen Walde , den Ew . Exzellenz vor zwei Monaten mit mir zu
durchwandern die Freundlichkeit hatten .

"

Derrtsches Reich .
— Der „ Köln . Volksztg .

" zufolge ist
"
bei der päpstlichen Kanzlei

ein amtliches Schreiben aus Berlin eingetroffeu , worin erklärt wird ,
die Reise des Kaisers nach Rom dürfe in keiner Weise dazu ausge¬
nutzt werden , nachthcilige Folgerungen betreffend die politische Stellung
des Papstes zu ziehen.

— Nach einem Telegramm der „ Köln . Volksztg .
" aus Rom

bezeichnet die „ Riforma " die Ansicht, daß König und Papst nicht
zusammen in Rom leben könnten , als durch den Kaiserbesuch hin¬
fällig geworden .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Wie die Berliner Poli¬

tischen Nachrichten erfahren , ist eine seiner Zeit dem Kaiser Friedrich
für geheime Korrespondenzen mit den obersten Reichsbehördeu zur
Verfügung gestellte Chiffre , welche sich zur Zeit des Todes des

Monarchen noch im Sterbezimmer befand , abhanden gekommen und

spurlos verschwunden . Es liegt zweifellos ein Diebstahl vor , an¬
gesichts besten man sich unwillkürlich der großen unkontrolirten Zahl
von Karten wird erinnern müssen, mit denen Herr Mackenzie Zutritt
und freie Bewegung im Schlaffe vermittelt hatte .

— Nach einem Vortrage , welchen Professor A . Kirchhofs iu
Berlin hielt , erscheint das Emin - Unternehmen weit ausflchtsvoller ,
als man vielfach bisher angenommen hat . Kirchhofs glaubt , daß
die gegenwärtige Lage Emin 's keineswegs ein übereiltes Handeln
erfordere , und er berechnete , daß die Expedition ihr Ziel von der
ostafrikanischen Küste (Pangani ) ans in etwa vier Monaten erreichen
könne, da die zurückzulegende Strecke etwa so groß sei , wie von Halle
nach Bordeaux .

— Nachdem in England daS Erscheinen der amtlichen Proto¬
kolle der deutsche» Aerzte durch Morell Mackenzie bis jetzt mit allen
Mitteln verhindert worden ist, hat die Berliner Verlagsbuchhandlung
in letzter Stunde eine englische Uebersetzuug der Schrift noch so
schnell gefördert , daß dieselbe am 12 . d . M . in Berlin auSgegeben
worden ist.

— Der konservative Verein in Hannover stellt dies¬
mal keinen eigenen Kandidaten auf , weil die selbstständigen Hand¬
werker sich zu kühl verhalten .

— Wie die „ Nordd , Allg . Ztg .
" mitthellt , befindet sich nach

65 Sein Dämon .
Roman von Emil CohnfelL .

(Fortsetzung.)

^ ließ sich nicht verwirren von allen Kreuz - und

Sckwan »?
" ' gegenüber er nirgends eins Unsicherheit , ei«

statteten ^ Gegentheil , Wangerow 's Aussagen gs-

welche nur d °
"
r
"

w n
°°^ >ger, als er durch Einzelheiten überraschte ,

er dach au t>ak
der die Dinge selbst gesehen. Führte

k>alm ttt- ? ? ?
" der mittlere « der drei Kornähren an einem

Sältte aek - ktt !>;
Seitkvwand des Kästchens erblickt, die obere

und Dollar " " En Zufall abgebrochen worden —

Umstand als Gerichtsdirektor Basedow mußten diesen

nicht web,-
"

^ E" d anerkennen . Sie hatten sich desselben gm

Käsickevs »n ,
^ ^ r veröffentlichten Beschreibung deS

riesen d - n
ä " 8eben vergessen — erst Wanqerow ' s Angabe » darüber

der WMgstens konnte in den Gemüthern der mit

^ 2 Insten der Gedanke an die That -

faffen
^ Abscheulichen , besten man ihn zieh, keine feste Wurzel

lvreck,, » seine Aussage beschwor, so war ewe Frei -
^ Wellheim s undenkbar , die Jury mußte ihn verurtheile «

ovch man schrak in Anbetracht der Räths - lhoftigkeit des Falles

ru
des, Stritt zurück, die Jury vor dieses „ Muß "

Beltheim leugnete die That , er leugnete sie aufs E » t -

nickl u
einer stolzen , überzeugenden Entrüstung . Er suchte

tick , ö" sch " iichm ^ seine Verteidigung beschränkte

de » M
" " verachtungsvolles Verwerfen jedes einzelnen Umstandes ,

d
^ "" gerow — dessen Aussage er wie vom Donner gerührt

ie» -
°"

^ " — behauptete . Er gab zu, daß Wangerow an

wete » 7^ °', .
"" e mehrfach zu jener Zeit , zum Besuch bei ihm ge-

aeä »
'

. ^ L
" b Haushälterin nicht zugegen war und er selbst ihm

v nnet habe . Aber er bestritt die Behauptung von seinem Durch¬

eilen des Nebenzimmers , bei dem er Schuckgegenstände vom Tisch

genommen habe , er bestritt den Besitz des altertümlichen Kästcherrs ,

dessen Beschreibung er zum ersten Male höre , er bestritt sein Zurück¬

ziehen in das verschlossene Schlafgemach , das Liegen der Tischdecke

unter dem Tisch , er bestritt den Umstand , daß er überhaupt eine

solche Decke besitze, wie der Zeuge dieselbe beschreibe. Seine Unter¬

redung mit Wangerow sei eine kurze, unverfängliche , um Allgemein¬

heiten sich drehende gewesen, welche nur im Empfangszimmer , nicht

im Wohngemach stattgefunden habe, wie es bei diesen Besuchen des

iu sich gekehrten alten Herrn stets der Fall zu sein pflegte . Nach

einem kurzen Viertelstündchen habe sich derselbe freundlich und wohl¬

wollend wieder von ihm verabschiedet, wie es immer geschah, nichts

Besonderes oder Auffälliges irgend welcher Art sei zwischen ihnen

vorgefallen .
Und Assessor Wellheim war wohlhabend , in keiner auch nur

annähernden Geldverlegenheit ; er befand sich in geachteter , gesicherter

Stellung , war der Verlobte der Tochter eines sehr reichen Mannes ,

dessen gesummtes Vermögen ihm einst zusallen mußte — und er

sollte ein Dieb sein, der Genosse, der Anstifter und Leiter niederer

Einbrecher , um einer Summe willen , die für seine Verhältnisse kaum

ein? beträchtliche sein konnte, da er sie mit Anderen hätte theilen

müsse» und der Verkauf des gestohlenen Gutes , der nicht einmal in

vaarem Gelbe bestand, de» Betrag wohl noch erheblich verringern

mußte ! Die Sachs war undenkbar .

Neuuunddreißigstes Kapitel .

Drei Wochen waren seit der Verhaftung Wellheim 's vergange ».

Die Untersuchung wurde mit großem Eifer geführt .
Es blieb nur noch die Entscheidung darüber , ob man die

öffentliche Anklage beschließen und den Beschuldigten vor die Ge¬

schworenen stellen oder die Sache fallen lassen solle. Die Antwort

auf die Frage konnte nur Wangerow
's Vereidigung gebe« . Beschwor

er seine Aussage — und es war unerfindlich , unter welchem Vor¬
wände er sich diesem Eide sollte entziehen können — so war das

Schicksal Wellheim 's besiegelt . Die Anklage war dann genügend
sundkt , die Geschworenen Hatten dann zu entscheiden, ob von zwei
hochgeachteten Männern der Eine ein niederer Einbrecher und Dieb ,
oder der Andere ein verläumderischer Meineidiger gegeu den er¬

wählten Schwiegersohn , gegen daS ganze Lebensglück seines einzige »
Kindes sei .

Im Wangerow ' schen Hause meldete sich Herr Karl v . Troffen ,
der in letzter Zeit mehrfach Frieda Wangerow besucht hatte und
verlangte daS gnädige Fräulein zu sprechen.

Frieda empfing ihn sofort . Troffen sank erschöpft aus einem
Fauteuil nieder .

„ Er will nicht ! " stieß er hervor .
„ Wer will nicht ? Was meinen Sie ? " fragte Frieda hastig .

„ Wellheim ! Er will nicht fliehen . "

„ Max ? ! So haben Sie ihn gesprochen ? "

Troffen nickte stumm .
„ Sie haben ihn gesprochen ? Gesprochen ? Ist eS möglich !

Wann , wie geschah es ? Wie fanden Sie ihn , was sagte er ? Er¬

zählen Sie doch , ich vergehe vor Ungeduld ! "

„ Er weigert sich zu fliehen . Ich habe alles Mögliche aufge -
boten , aber er will nicht "

, versetzte Troffen niedergeschlagen .
„ Gleichviel ; er wird , er muß sich dafür entscheiden, denn ich

werde mit Bitten nicht eher ruhen ! " fuhr das junge Mädchen erregt
fort . „ Ich will ihn sehen. Der Weg ist gebahnt , und ich selbst
werde ihn jetzt aufsucheu . — Sie habe» den Wärter bestochen ! "

„ Nein doch , Fräulein ! " ächzte Troffen kläglich . „ Ich konnte
— ich konnte mich nicht entschließen, den Man » seiner Pflicht
untreu zu machen . Wenigstens wollte ich mich zuvor überzeugen ,
ob es wirklich nothwendig sei . Ich habe es anders versucht . "

„ Aber mein Gott , Sie haben Max voch gesprochen ? Wie

haben Sie es angestellt ? "

„ Ich bi» durch den Graben geschwommen und über die Mauer

geklettert ; — daun zu seinem Fenster emporgeklommen — es war

zu tiefduukls Nacht — "

„ Das haben Sie gethan ? Sie wackerer, tapferer Man « ! Er¬

zählen Sie doch , erzählen Sie ausführlich , ich muß Alles wissen ! "

„ Da ist ja sicht viel zu erzählen , gnädiges Fräulein , eS hat

ja nichts genutzt . Ich hatte ausgekundschaftet , wo sein G - fäuguiß

liegt . Dasselbe geht nach dem kleinen Hinteren Hof deS Gerichts -

grbäudeS hinaus , den eine Mauer umschließt . Daun kommt ein
breiter Graben , der alte Stadtgraben . " (Forts , folgt .)



de » neuesten Nachrichten auS Zanzibar von den deutschen Kriegs¬
schiffen gegeuwiirtig die Korvette „ Sophie " in Bagamoyo und der
Kreuzer „ Möwe " in Dar - es - Salam . An beiden Plätzen ist die
Ruhe nicht gestört worden . Der Kaiserliche Generalkonsul steht im
Begriff , sich auf der Fregatte „ Leipzig " nach Bagamoyo zu begeben,
wo Verhandlungen wegen Beilegung des Aufstandes begonnen haben .

Ausland .
Wien , 13 . Oktbr . Kaiser Wilhelm hat den Armen Wiens

zweitausend Gulden gespendet ; der deutsche Botschafter übersandte
den Betrag dem Bürgermeister . — Der Kaiser stattete heute dem
Könige vou Serbien einen halbstündigen Besuch ab.

Wien , 13 . Oktober . Die heute amtlich publizirteu Verän¬
derungen im cisleithanischeu Ministerium bilde» für
alle Welt eine große U eberras ch uv g . Wohl war es bekannt , daß
Minister Ziemialkowski schon während der Verhandlung über die
Branntweinsteuer mit dem Fivanzminister in Widerstreit gerathen
sei , aber an die Demission dieses Ministers , der schon unter Auers¬
perg im Jahre 1873 ins Amt getreten , konnte man vicht denken .
Auch vou deutscher Seite wird Ziemialkowski das Zeugniß gegeben,
daß er stets ein Mann der Mäßigung , ein Feind staatsrechtlicher
und nationaler Ausschreitung gewesen . Sein Nachfolger , Ritter von
ZaleLki , Hut eine lange Beamteu - Laufbahn hinter fich . Das politisch
bedeutendste Ereigniß ist die Ernennung des Grafen Schoenbsrn
zum Justizmiuister . Derselbe ist ein Bruder des Erzbischofs von
Prag und hat in Broschüren und Wahlprogrammen stets seine Zu
gehörigkeit zur czechischenF - udslpartei bekannt . In einer Broschüre ,
die ans dem Jahre 1870 datirt , ist er für die Krönung des Kaisers
als König von Böhmen und für das Recht der Kirche auf Einfluß
im Schulwesen eingetreten . In seiner letzten Stellung als Statt
Halter Mährens zeigte er sich vor Allem bemüht , den Intentionen
seives Vorgesetzten , des Ministers des Innern , gerecht zu werden ,
ohne seine eigenen Ideen , .u sehr iu den Vordergrund zn drängen .
Graf Schoenborn ist 47 Jahre alt , es wird ihm ein fester Wille
und große Energie » achgerühmt . — Bischof Str oßmay er sendete
den Agramer Oppofltionsjournalen nachstehende eigenhändig geschrie¬
bene Erklärung zu , welche heute von denselben publizirt wird : „ Der
Brief , meine Rechtfertigung , die aus der „ Kölnischen Zeitung " i»
die österreichisch- ungarischen Zeitungen überging , und Alles , was
daran hängt , ist eine böswillige Erfindung , offenbar auf Lug , Trug
und Verleumdung berechnet . Djakovar , 3 . Oktober 1888 . I . G
Stroßmayer , Bischof . "

Wien , 14 . Okt . Der Eintritt des Grafen Schönborn int
Ministerium Taaffe beschäftigt unausgesetzt die gesommte öffentliche
Meinung aus 'S Lebhafteste . Die Blätter fragen , warum Graf Taaffe
gerade Herr » v . Schönborn berufen habe . Andere erklären , nunmehr
seien alle Fiktionen beseitigt . Schlagworte , wie „ Versöhnung "

, „ über
den Parteien stehende Regierung " rc . würden definitiv abgethav .
Das offiziöse, vom auswärtigen Amts inspirirte „ Fremdenblatt "
nimmt entschieden Stellung gegen Schönbocn , selbst die dem Grsfer
Taaffe sonst unbedingt ergebene „ Alte Presse " ist sehr unwirsch .
Sie will abwarteu , ob Schöuborn seine Partei - Allüren abgestreist ,
andernfalls könnte sie denselben nicht unterstützen .

Belgrad , 13 . Okt . Der Präsident des serbischen Konsisto¬
riums , Erzpriestec Jlics , ist seines Postens enthoben worden .

Brüssel . Der Redakteur des Pariser sozialistischen Organs ,
„ Le Cri du Peuple "

, Chauviere , hatte eine Rundreise durch Belgi n
angetreten , um hier in den großen Städten und Arbeiterdistrikwo
Vorträge zu halten . Dem französischen Agitator ist jedoch sein
Handwerk schnell gelegt worden ; nachdem er nur eine Rede in
Verviers gehalten hatte , ist bereits am 7 . Oktober auf ausdrücklichen
Befehl deS Ministerpräsidenten Besraaer aus Belgien ausgewiesen
und unter Begleitung von Gendarmen über die Grenze geschafft
worden . — Die radikale belgische und französische Presse läßt et
selbstverständlich an heftigen Angriffen gegen den Ministerpräsidenten
wegen dieser angeblich willkürlichen Ausweisung nicht fehlen . Der
Vorwurf der Willkürlichkeit ist indessen völlig ungerechtfertigt , da die
Ausweisung Chauvieres auf Grund der Bestimmungen des Fremdem
gesetzes vom 7 . Juli 1865 , bezw . der spätere » Abänderungen dessel¬
ben vom 17 . Juli 1871 , vom 15 . März und 2 . Juni 1874 , er¬
folgt und durchaus legal ist.

Paris , 14 . Oktober . Die Zeitungen halten mit Besprechungen
der gestern durch die „ Agence Havas " bekannt gegebene« Floquet -
schen Vorschläge zur Verfassungs - Revision sehr zurück. Nur das
„ Evenement " sieht darin einen großen Fortschritt gegen die Verfassung
von 1875 . Der „ Gaulois " meint , der Entwurf müsse nicht im
Parlament , sondern in „ Charevton " (d . h . im Irrenhauses ) eivge-
bracht werden ; es sei unsinnig , die Befugnisse der Kammern in einem
Augenblicke zu erweitern , wo man sich über das schlechte Funktionirev
derselben beklage.

Rom , 12 . Okt . Der König Humbert hat Sr . Majestät dem
Kaiser Wilhelm daS Großkrevz deS Militär - Ordens von Savoy n ,
des höchsten italienischen militärische « Ordens , verliehen . Se . Maj .
der Kaiser hat den Kronprinzen von Italien als Lieutenant L1u8Qit6
des 1 . Hessischen Husaren - Regiments Nr . 13 gestellt , dessen Ches
König Humbert ist. Der König hat dem deutschen Botschafter
Grafen Solms daS Großkreuz deS St . Mauritius - und Lazarus
Ordens , den General - Lieutenants v . Hahnke und v . Wittich , sowie
dem Wirk !. Geheimrath und Kabinetsrath Dr . von Lucanus das
Großkreuz des Ordens der italienischen Krone verliehen und dev
Botschaftsrath v . d . Goltz zum Großossizier des Ordens der ita¬
lienischen Krone ernannt . — Die bei dem italienischen Hofe beglau¬
bigten Botschafter und Gesandten werden , wie verlautet , von Sr .
Majestät dem Kaiser morgen nach Beendigung der Truppenparade
in der deutschen Botschaft empfangen werden . — Kaiser Wilhelm
überreichte gestern dem Papste e-ue galdeue Tabatiere mit Edslst . ir-ev
besetzt und mit dem Bilde des Kaisers auf dem Deckel, auch schenkt !
er Msgr . Mocenei gleichfalls eine reichgeschmückte Tabatiere .

Rom , 13 . Okt . Die heutige Truppenschau ist glänzend
verlaufen . Kaiser Wilhelm und König Humbert , welche um 10 ^
Uhr auf dem Paradefelde eintrafen , ritten , von einem glänzenden
Gefolge umgebe », zunächst die Front der io Parade aufgestellten
Truppen ab . Hierauf gegen 11 Uhr formirten sich die Truppen
zum Vorbeimärsche . Zuerst erfolgte der Vorbeimarsch der Infanterie ,
alsdann derjenige der Fußartillerie , der Alpenlruppen , der Bersaglieri ,
welche im Laufschritt defilirten , und endlich derjenige der Kavallerie
und der reitenden Artillerie . Die Parade war um 12 /̂z Uhr be¬
endet . Wie Ohrenzeugen versichern , äußerte Kaiser Wilhelm gegen¬
über König Humbert , einer so vorzüglich verlaufenen Parade habe
er selten beigewohut , er habe die Tüchtigkeit der italienischen Armee
gekannt , aber die ausgezeichneten Leistungen , die er gesehen, Härten
seine Erwartungen » och übertroffev . Bei der Abfahrt von dem
Paradefelde erwiesen säwmtliche Truppen , dis in der Parade gestan¬
den und inzwischen aus 's Neue Aufstellung genommen hatten , den
allerhöchsten Herrschaften nochmals die Honneurs . Die Königin
sowie sämmtliche Prinzessinnen hatten dem glänzenden Schauspiele in
einem eigens dazu hergerichteten Pavillon beigewohnt . Die unabseh .
bare Menschenmenge , welche die Umgebung des Paradefeldes und die
nach der Stadt führenden Straßen füllten , begrüßten dis allerhöch¬
sten Herrschaften bei der Hin - und Rückfahrt mit begeisterten Kund¬
gebungen .

Rom , 13 . Oktober , Nachts . Abends wurde in den Kasernen
ein Tagesbefehl des Kriegsministers bekannt gegeben, in welchem
derselbe mittheilt , daß der Kaiser Wilhelm und der König sich höchst
befriedigt über die Haltung der Truppen bei der heutigen Revue aus¬

gesprochen haben . — Die „ Riforma " sagt , selbst die empfindlichsten
und argwöhnischsten Gemüther würden an den gestern Abend zwischen
den beiden Herrschern gewechselten Toasten nichts auszusetzeu finden .
Nichtsdestoweniger seien diese Tage höchst bezeichnend. Der Toast
des Königs Humbert werde diejenigen beruhigen , welche von der
italienisch - deutschen Allianz aggressive Neigungen befürchte » , derjenige
des Kaisers Wilhelm zeige allen Gegner » , daß nichts imstande sei ,
das Bünduiß beider Länder zu zerreißen . Beide Toasts ergänzten
fich gegenseitig . — Die „ Gazette offiziale " meldet im amtlichen
Theile : Der Kaiser und König Wilhelm II . hat gestern in offizieller
Form Se . Heiligkeit den Papst im Vatikan besucht und Königliche
Truppen waren von der preußischen Gesandtschaft bis zum Vatikan
in Spalier aufgestellt , um dem Kaiser auf seinem Wege die mili¬
tärischen Ehren zu erweisen . — Der Erbprinz und die Erbpriuzesstn
vou Meiningen begaben sich heute Abend nach Neapel . Der Prinz
Alexander von Preußen und die Großfürstin Katharina von Rußland
werden morgen erwartet .

Rom , 13 . Oktober . Nach der „ Riforma " wurden heute in
Ventimiglia sechs Kilo kleiner Zettel beschlagnahmt , welche einen
ähnlichen Inhalt hatten , wieWe am Donnerstag in Rom bei der
Ankunft des Kaisers geworfenen . Dieselben stammen aus Marseille
und sollten nach Neapel geschickt werden , um am Tage der Ankunft
deS Kaisers daselbst vertheilt zu werden .

Neapel , 12 . Oktbr . Die aus 22 Schiffen bestehende, vom
Admiral Ac 'on befehligte italienische Flotte , über welche Ihre Ma¬
jestäten der Kaiser Wilhelm und der König Humbert eine Revue
abhalten werden , ist heute Abend in Castellamare angekommen .

London , 13 . Okt . Der deutsche Botschafter , Graf Hatzfeldt ,
ist heute Morgen aus dem Urlaube auf seinen Posten zurückgekehrt

London , 12 . Okt . Von Zanzibar wird gemeldet, daß das
deutsche Admirolschiff mit der Besatzung von Bagamoyo an Bord
dort angekommsn sei ; 25 Manu von der Bemannung litten am
Fieber . Dr . Meyer soll über Mombas nach der Küste zurückzukehren
beabsichtigen : von seinen 300 Lastträgern seien nur 5 bei ihm ge¬
blieben . Mackenzie hat vom Sultan alle Vorrechte erlangt , die der
deutschen Gesellschaft zu Theil geworden oder irgend einer zukünftigen
Gesellschaft noch zu Theil werde » würden .

Bukarest , 12 . Okt . Ueber die jüngst von der hiesigen Re¬
gierung getroffenen Paßmaßregeln wird von gut unterrichteter Seite
mitgetheilt , der Zweck derselben sei, die Unzutcäglichkeiten zu beseiti
geu , welche dadurch hervorgerufen würden , daß viele Personen ir¬
rumänischen Häfen aukämen , ohne sich im Besitze ordnungsmäßig
ausgestellter Legitimationspapiere zu befinden . Zu dem Ende sei dev
Schiffseigentyümern und Schiffskapitäucn die Verpflichtung auferleg
worden , im Auslande keinerlei Personen für Rumänien au Bord zu
nehmen , die sich nicht im Besitze von ordnungsmäßig durch die Be¬
hörden des betreffenden Landes ausgestellten Legitimationspapieren
befände » . Daß diese Papiere das Visum des rumänischen Konsuln
in dem betreffenden Laude tragen müßten , sei nicht vorgeschrieben .
Die Maßregel habe speziell die Einschiffung solcher Personen nach
Rumänien im Auge , welche aus dev am rechte« Donauufer gelegenen
Ländern kämen .

Marin e.
Kiel , 13 . Oktbr . Sr . Maj . Kanonenboot „ Hyäne " ist Abends

von Danzig hier eivgelaufev . Dasselbe wurde am 2 . Oktbr . daselbst
mit der Besatzung von der Nordseestation in Dienst gestellt , wird in
Kiel die Ausrüstung vollenden und nach absolvirten Probefahrten
» ach Westäsrika in See gehen . Der Stab des Schiffes ist wie
folgt zusammengesetzt : Kommandant Kapitänlieulenant Zeye , erste-
Offizier Lieutenant z . S . v . Bonn und Schäfer III . (W . Z )

Kiel , 13 . Oktbr . Das russische Panzerschiff „ Admiral Nachi -
mvff " hat heute Mittag den hies. Hafen verlassen , uw die Reise
nach Ost - Asien fortzusetzen .

Kiel , 13 Oktbr . S . M . Transportdampfer „ Eider "
, welcher

gestern Nachmittag 2 Uhr von Danzig nach Kiel in See ging , ist
wegen Süd - West - Sturm in Neufahrwasser geblieben . — S . M .
Vermssgsfhrzg . „ Pommerania " hat , nach Beendigung der diesjähriger
Vermessungsarbeiteu , gestern Nachmittag 3 Uhr außer Dienst ge¬
stellt . — S . M . Aviso „ Wacht " kam gestern Nachmittag 2 Uhr
45 Min . von See zurück, ging in die Werft und heute früh 8 Uhr
50 Min . wieder in See .

Lokales .
I Wilhelmshaven , 15 . Oktbr . Der kath . Marinestalions -

Pfarrer Jütkevbeck hat sich mit Urlaub bis zum 19 . d . M . nach
Berlin begeben . Die Vertretung desselben hat der Vikar Meister¬
mann aus Bant übernommen .

Wilhelmshaven . (Zum militärischen Meldewese « .) Nachdem
jetzt mit geringen Ausnahmen die BezirkSkowPagnieo zu „ Zentral -
meldebureaus " am Sitze des LandwehrbezirkSkommaudos zusammen -
gezogev find , tritt die persönliche Meldung der Reservisten und Land -
wehrleute bei den Bezirksfeldwebeln mehr zurück und an deren Stelle
die schriftlich - An - und Abmeldung . Wir machen deshalb darauf
aufmerksam , daß diese Meldungen „ portofrei " befördert werden , wenn
die betreffenden Briefe mit dem Vermerk „ Militaria " versehen wer¬
den und offen zur Eivlieserung bei der Post kommen . Werden die
Briefe verschlossen, so muß letzteres durch Siegel oder Stempel einer
Behörde , z . B . auch der Ortsvorstände , geschehen, andernfalls wer
deuMe als uufravkirt behandelt .

S - Wilhelmshaven , 15 . Okt . In unserem Park sind in
letzter Zeit wiederholt von den daselbst so hübsch gepflanzten An
lagen bezw. Beete « Blumsnpflanze » entwendet worden . In einem
Fall gelang es dem Park -Beamten , den Thäter zu ertappen und
zur Anzeige zu bringen . Eine exemplarische Strafe dürste sicher
dieser Handlungsweise folgen .

-) (- Wilhelmshaven , 15 . Okt . (Die Gemäldeavsstellung ) des
Hannoverschen Kunstvereins ist gestern eröffnet worden und hatte
sich schon an diesem ersten Tage eines guten Besuches zu erfreuen .
Ausgestellt sind ganz hervorragende Gemälde und Stiche , über welche
wir nach Näheres berichten werden .

b Wilhelmshaven , 15 . Okt . (Theater .) Vor fast ausver¬
kauftem Hause wurde gestern ein amüsantes sowie ergreifendes Volks¬
stück, die Treplow - Hermanu '

sche Gesaugsposse „ Unser Doktor " gege¬
ben und fand dasselbe hier denselben Beifall wie auch in all den
zahlreichen andern Städten , wo es bereits in Szene ging . Die
Kouplets sind recht nett und erfreuten sich auch einer recht guten
Wiedergabe . Die Einlage des Herrn Ogroßkp fand den stürmischsten
Beifall . Herr Schlemm gestaltete den Mann aus dem Volke mit
dem goldenen Herzen und der naiven Auffassung der außer seinem
Gesichtskreis liegenden Verhältnisse in tadelloser Weise, er traf so
recht den richtigen Ton,ß daß er überall , so wie er war , in das
reale Leben hätte versetzt werden können , wenn man van der erfor¬
derlichen Jdealisirung für die Bühne absah . Auch Frau Märiens
wußte sich als Mutter „ unseres Doktors " recht gut zu geben . Trotz
der Beschränktheit der guten citelen Alten wußtef 'man ihr doch gut
sein . Die Gestalt „ unseres Doktors " wollte nicht so ganz gelungen
aus dem photographischen Bühnenapparat hervor kommen, was aber
zum größten Theil Scquld der Verfasser ist, die gerade diese Figur
zu skizzenhaft und leicht hingeworfen haben . Um daraus etwas zu
machen , bedarf es schon einer sehr routinirten schauspielerischen Kraft .
Herr Knispel hielt sich aber recht wacker. Herr Krilling hatte es
in der Rolle des Stürmers leichter , aber er war auch ganz der
Mann dazu . Die Firma Mummel u . Co . — Herr Ogroßky —

hielten sich gut , möchte sich nur Mancheiner an diesem edlen Men¬

schenfreund ein warnendes Beispiel nehmen . Herr Tübbeke —
Direktor de Nolte — der ehemalige Bäckermeister und jetzt der
ehrer der edlen Posen undd es Ballets , war sammt seinem SäiiiMin !
dem Tänzer Mispel — Herrn Werner — eine ganz köstlicheAber auch Herr Scheid entledigte sich seiner Doppelrollen in amr
keuuenswerther Weise (Kapitän und Haase ) . Die Damen Corvin
Else — , Dietz — Röschen — und Schulz — Augusts — zeichneten
fich ebenfalls aus . Eine Jede ging in ihrer Rolle wirklich ausNun aber noch ein Wort der Anerkennung und des LobeS für de »Emil den L - Hrjungeu , des Frl . Reusch, die ihre Sache ganz vor.trefflich machte Jedenfalls wird die Direktion dieses wackere u°d
lehrreiche Volksstück, daS mit dem Refrain eines KoupletS vonVater Lebrecht schloß : "

Und wie man steht, die Sach - geht,Wenn man sein Handwerk «ür versteht !
noch später einmal wiederholen . - Morgen kommt abermals ein -Novität «vd zwar der Schwank „ Ein toller Einfall " zur
Aufführung , daS Stück ist reich an drastischen Szenen und Ver.
wechselungm , und überall , wo es noch gegeben, hat eS einen unae.
heuren Lacherfolg errungen .

"

ft Wilhelmshaven , 15 . Okt . Das Parkkonzert am gestrige»
Nachmittage war sehr gut besucht , auch fand dasselbe in musikalischer
Hinsicht große Anerkennung des anwesende » Publikums , besonders
sprachen die Soli an und wurde das Pistonsolo hervorragend aus.
gezeichnet.

O Wilhelmshaven , 15 . Okt . (Das Stiftungsfest des Vereins
„ Zirkel " ) verlief am Sonnabend in heiterer und ansprechender Weise
worüber es unter den zahlreichen Theiluehmeru nur ein Urtheilaab

'
Der Ball währte bis in den Morgen hinein .

HI Wilhelmshaven , 15 . Okt . Kommenden Freitag begeht der
hiesige Techvikervsrein sein 4 . Stiftungsfest durch Abhaltung eines
Festessens mit anschließendem Kommers . Gäste find zu dieser Feier
willkommen .

X Wilhelmshaven , 15 . Okt . Das in Burg HoheuMr »
abgehaltene Stiftungsfest d s Malergesangvereins „ Flora "

nahm den
besten und gemüthlichsteu Verlauf .

ft Wilhelmshaven , 15 . Okt . Der vom hies . Krieger « und
Kampfgenoflenvcrem zum Geburtstag Sr . hochseligeu Majestät wei¬
land Kaiser Friedrich bestimmte Kranz liegt im Blumen-
Pavillon des Herr » Kunstgärtuers Haase mann , gegenüber der
Post , von morgen früh 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr zur An¬
sicht für Jedermann aus . Derselbe ist, wie wir mittheilen können,
eine höchst geschmackvolle und gediegene Arbeit .

* Wilhelmshaven , 15 . Okt . Im hiesigen Schachklub begann
am vorigen Sp .elabend das diesjährige Winterturair , an welchem
sich 11 Herren betheilgte » . Da ein jeder Theilnehmer mit jedem
Anderen 2 Partien zu spielen hat und in jeder Woche eine Runde
erledigt wird , so muß das Turuir mit Einrechnung einiger Zwischen¬
abende bis Ende März nächsten Jahns dauern . Als Preise sind
wie im Vorjahre hauptsächlich schachliche Gegenstände bestimmt .
Erwähnt sei noch, daß das Stiftungsfest verschoben worden und
nunmehr bestimmt am 20 . d . M . im „ Hof von Oldenburg " ssaü-
findet .

ft Wilhelmshaven , 15 . Okt . Wir werden um Aufnahme » ach-
stehenden Artikels gebeten : Der hiesige Krieger - Fechtvereill hielt am
6 . d . M . seine diesjährige Generalversammlung ab, wobei ein kurzer
Bericht über seine Thätigkeit im letzten Jahre vom 1 . Oktbr . 1887
bis 1 . Oktbr . 1888 gegeben wurde . Mit den erzielten Resultaten
kann er sehr zufrieden sein . Der Verein zählt 35 Mitglieder mit
ca . 600 Fechtschülern , und wurden dem Krieger Waisenhause „ Glücks¬
burg " zu Römhild , welches bis jetzt 50 Waisen erzieht , von hier
aus Mk . 435,60 zugesandt . Wohlthätigkeits - Vorstellungen hat der
Verein drei abgehalten , die eise» Reinertrag von Mk . 438,37 er¬
zielten , wovon die Kriegerwittwen Hierselbst die Summe von Mark
164,00 erhielten , die Insassen des städt . Armenhauses gelegentlich
der Sedanfeicr aber Mk . 49,70 , ferner arme Konfirmanden , Nach¬
kommen ehemaliger Kameraden des hiesigen Krieger - und Kampf -
geuoffen - Vereins , die Summe von Mk . 27,00 . Der Rest wurde,
wie oben bereits bemerkt, dem Krieger - Waisenhause übersandt.
In den Vorstand wurde wieder , resp . neu gewählt : Bundesfechtmeister
Bürger als Vorsitzender , Bezirksfechtmeister Mecklenbeck als Stell¬
vertreter , Bezirksftchtmeister Wahl ! als Schriftführer , Bezirksfecht¬
meister Henck als Kasstrer , Fechtmeister Kruse als Kontroleur , Bezirks¬
fechtmeister Hurtig und Fechtmeister Adam als Kaffemevisoren . Dann
wurde beschlossen , auch in diesem Jahre mit aller Kraft zu arbeiten,
dafür zu streben, daß es dem Vorstande des deutschen KriegerbundeS
gelingen möge, die Zahl der auszuuehmenden Waisenkinder ehemaliger
Krieger der letztes Feldzüge von 50 auf 80 Kinder zu erhöhe «.
Schließlich wurde noch beschlösse » , am 4 . November d . I . im Vereins¬
lokal „ Burg Hohenzollern " zum Besten der hiesige» Kcieger -Wittwen
und der Waisen des Krieger - Waisenhauses eine Vorstellung mit

darauffolgendem Ball zu veranstalten .
- j- Wilhelmshaven , 15 . Okt . 1 . Waffertiefeu im nördlichen

Fahrwasser der Jade . Im nördlichen Theil des nördlichen Fahr¬
wassers der Jade find mehrere Urtiefen vou geringer Ausdehnung
mit nur 4 irr Wassertiefe aufgefuudeo worden . 2 . Verlegung der
Tonnen im Fahrwasser Blaue Balje Wangeroog . Den Veränderungen
des Fahrwassers Blaue Balje entsprechend sind die uachbezeichnete »
Tonnen , wie folgt , verlegt worden : Tonne auf 1,5 w Wasser '
«i - fe , in : Wangeroog Leuchtthurm , in Iss 830 45 < ^ Strandbake,
in 8 53 ° 57 ' IV ; Minsener Old Oog Bak , in 8 24 » 3 ' 0 .
Lage : 53 ° 47 ' 51 " Iss Br . 7 ° 59 ' 13 " 0 Lg. Tonne M «

l,3 in Wasiertieft , in : Wangeroog Leuchtthurm in Iss 78 » 5V A
Strandbake in 8 61 » 2 ' IV ; Minsener Old Oog Bak , in A

"

3 ' 0 . Geogr . Lage : 53 ° 47 ' 35 " Iss Br . 7 ° 59 ' 4 " 0Lg >
L/I auf 3 w Wasssrtiefe . in : Wangeroog Leuchtthurm io 8 °

35 ' IV ; Strandbake iu 8 42 ° 25 ' IV ; Minsener Old Oog '

8 19 ° 35 ' 0 . Geogr . Lage : 53 ° 48 ' 12 " Iss Br . 7° 59 ' 4 "

Lg . Tonne L/II auf 1 . 4 IQ Wassertiefe in : Wangeroog Leuch '

thnrm in Iss 86 ° 20 ' IV ; Strandbake in 8 50 ° 37 ' IV ; Mm !» »

Old Oog Bak in 8 20 ° 45 ' 0 . Geogr . Lage : 53 ° 47 ' 59
7 ° 59 ' 13 " 0 Lg . Tonne LM auf 4 m Wassertiefe , m : V?au -

geroog Leuchtthurm in Iss 72 ° 35 ' W ; Strandbake in 8 75 28 ,

Minsener Old Oog Bak , in 8 43 ° 55 ' 0 . Geogr . Lage : 53 4 /

16 " Iss Br . 7° 58 ' 56 " 0 Lg . Es wird darauf hingewiesen , vag

innerhalb dieses bekannten Fahrwassers stellenweise nicht mehr «

0,8 bis 1 Qi Wasser find, weshalb dasselbe nur mit großer Vor

sicht zu benutzen ist . _ _

Aus der Umgegend und der Provinz .
Q Gödens . Auf den zwischen Horsten , Etzel und hier bele -

genen Ländereien fleht man jeden Tag große Schaaren wilder GS « - -

Sehr selten gelingt eS den Jägern , die Gänse zu erlegen , indem

dieselben sehr scheu find . - Die Ernte in unserer Feldmark ist noch

lange nicht beschafft . Von den Feldbohnen hat wegen der schlechten

Witterung bis jetzt fast gar nichts eingeerntet werden könne« . Aucy

steht man hie und da noch Hafer auf dem Felde . Mit der

stellung des Landes haben die Laudwirthe bis letzt wenig vorwa is

schreiten können . Hoffentlich tritt in der Witterung bald eim

B -fseruvg ein , damit di - Frucht eingeheimst und das Land wiederum

bestellt werden kann . Auf den Weiden befindet fich wenig Gr

und wird das Vieh in diesem Herbste frühzeitig aufgestallt werven

müssen.
— Neustadtgödens. Der hiesige gemischte Chor hat sein n

regelmäßige Uebunge « , welche alle Dienstag Abends im Gasthose ve»



F v. Thünen stattfinde«, wieder Ausgenommen. Voraus -

von
mprdeo dem Vereine noch mehrere Personen beitreten .

14 . Okt . Als gestern Abend der Spätzug
biesta

'
sm Bahnhof aulaugte , entgleiste die Maschine und

„ das Bahnhofsgebäude , welches einige jedoch nicht sehr
su^ . E Beschädigungen erlitten hat . Das Bahnpersonal ist mit

davon gekommen.
^ ever 12 . Oktbr . Gestern wurde im Lokale des Großherzgl .

^ .-7„ icktS dahier daS Landgut Oesterdieken , in der Gemeinde

ammvelS belegen , zum Verkauf aufgesetzt. Herr Fabrikant Stein -
?b^ »us Wihelmshaven blieb mit 153 600 Mk . Höchstbietender ,

m„kk - der Zuschlag «icht ertheilt . Das Landgut ist reichlich

«
°
? 5 -ktar groß , die Ländereien find sämmtlich zur ersten Bonitäts .

Niirich 11 - Okt . Dem seit dem 1 . Oktbr . in Ruhestand ge-

. ». -nm Herrn Gymnasiallehrer Wessel dahier ist von Sr . Maj .
" '

Sai^ r und König in Anerkennung seiner langjährigen treuen

Dknste >m Schulamte der Rothe Adlerorden 4 . Klasse verliehen

Keekemitllde . Wie wir bestimmt erfahren , hat Herr Landrath

Dr Brandt auf eine nunmehr von verschiedenen Seiten an ihn ge -

ri -b
'
tet- Anfrage, ob er eventl . bereit sein würde, ein Mandat für

das Abgeordnetenhaus anzunehmeo , eise ablehnende Erklärung ab

gegebem ^ x >kt . Kaum ist die diesjährige Saison been¬

det so rüstet man fick auch schon für die nächstjährige . Bereits

jetzt werden an acht Stellen Häuser vergrößert ; theils werden sie
nied . rgerissen und neu angelegt , theils Etagen aufgebauk . An der

Kanalisation wird mit regem Eifer gearbeitet . Die Röhren sind

schon auf einer einige hundert Meter langen Strecke gelegt und die

Erdarbeiten bis in die Kaiserstraße gelangt . Nimmt man nun noch

dazn die Hafenbauten , woran ununterbrochen gearbeitet wird , so kann

wan nicht ohnehin, einzugestehev , daß Norderney einen mächtigen
Aujschwung nimmt und einer bedeutenden Zukunft entgegen geht . —

Am Dieustagmmgen gingen etwa 20 Schaluppen versuchsweise zum
erster. Male in diesem Herbste in See und variirte der Fang der

einzelnen Fahrzeuge zwischen 20 und 400 Stück , welche mit 30 M .
pro 100 bezahlt wurden . Gestern ging nun unsere ganze Fischer -

flotte auf den Fang aus und schwankte derselbe diesmal zwischen
200 und 900 Stück , infolae bestell der Preis pro 100 auf 18 M .
sank .

"
(A . f . H .)

Blumeuthal, 11 . Okt . Eine jurme Ehefrau , Fabrikarbeiterin
I . von hier , hat dieser Tage von dem Kommandeur S . M . Kriegs¬
schiff „ Möwe " auS Zanzibar die Nachricht erhalten , daß ihr Mann ,
welcher als Marinesoldat auf genanntem Dampfer gedient hat , in
der Nacht vom 3 . auf den 4 . Sept . d . I . vom Deck Plötzlich ver¬
schwunden sei. Der Verunglückte hat auf Deck Wache gehabt und
wird wahrscheinlich über Bord gefallen sein. Keiner der Kameraden ,
bei welchem der Vermißte sehr beliebt gewesen sein soll, Hst von dem
Vorfall etwas gesehen und gehört . DaS junge Ehepaar ist erst seit
etwa sieben Monaten verheirathet . (Nords . Z .)

Vermischtes »
Paris . Zur Jagdsaison erzählt der Figaro folgenden Scherz :

Calino ( eine stehende Figur des Figaro , das Prototyp eines Dumm¬
kopfs) geht auf die Jagd und begegnet einem Nachbar . „ Nun /
sagte dieser, „ Sie gehen heute ohne Hund fort ? "

„ Ja, " antwortet
Calino , „ denn jedesmal , wenn ich emsn mitnehm , habe ich ihn
todtgefchoffeu. "

Leipzig , 8 . Okt . Ein Ungevarmter hat dem Raths unserer

Stadt durch eiuen hiesigen Bürger eine Summe von 42,500 Mk .
überreichen lasse» , deren Zinsen zur Unterstützung vo « Leipziger
Feuerwehrmänner « und deren Angehörigen verwendet werden sollen .
— Auf der Bühne des Neuen Theaters wurde gestern Abend ein
Metallarbeiter , welcher dort als Statist Verwendung fand , verhaftet ,
weil er im Verdachte stand , eine Anzahl sozialistischer Schriften ,
welche is der Garderobe gesunden worden , verbreitet zu haben .

Newyork . Wie aus Newyork unterm 9 . d . M . g ' meldel
wird , hat der oberste Gerichtshof von Utah in letzter Instanz e

'
.r.

Erkeuutviß gefällt zu Gunsten der Regierung der Vereinigten Staa¬
ten in dem von derselben gegen die Mormolm .ckirche angestrengten
Prozeß , welcher dis Auflösung der Kirche und Erziehung ihr ' Ver¬
mögens bezweckt . Die Mormonen wollen geg' n das Urthsil beim
obersten Gerichtshof der Vereinigten Staaten Berufung eivlegcn .

— In Herzogenaurach , Oberfranken , wurde ein Belozipedfahrer ,
der sich auf einer Tour von Erlangen überangestrengt hatte und in
einem Gasthause schweißtriefend das Hemd wechselte, vom Schlage
getroffen und war sofort todt .

— (Neun Tage unter der Erde .) Aus Brünn wird vom 28 .
b . Mts . gemeldet : „ Beim Auftriebe auf dem Schlschtviehmarkt ist
ein junger Stier in der Kröna scheu geworden , bei dem Gasthause
„ zur neuen Welt " in den Mühlbach gesprungen und bis unter die
Wölbung des Ponawbaches gelangt , von wo er trotz mehrfacher
Versuche nicht herausgebracht werden konnte . Das Thier , welches
seither wahrscheinlich sich von Küchcnabfällen genährt haben dürfte ,
wurde erst am neunte » Tage , nämlich Sonnabend Nachmittag , im
Kanäle des Hauses Nr . 20 in der Nonnengasie entdeckt und nach
Vergrößerung der Kanalöffnung durch einen Fleischergehilfen getödtet ,
worauf der Stier in das Schlachthaus gebracht wurde . Ein Schu¬
sterjunge begab sich in dem genannten Hause auf den AnstandSmt
und wurde durch ein ungewöhnliches Schnaufen erschreckt . Er
forschte nach der Ursache seines Schreckens , aber dieser verwandelte
sich in nicht geringes Entsetzen , als er in dem unheimlichen Schluvt e
die rollenden Augen eines gehörnten Ungeheuers erblickte . Da -
Augstgeschrei des Burschen , daß er de» Teufel gesehen habe, machte
das Haus im Nu rebellisch, doch der vermeintliche Teufel entpuppte
sich als der durchgegangene Stier .

"

Kaiserslautern , 9 . Okt . Der katholisch- Reallehrer
Geiler , ein hervorragendes Mitglied der Zentrumspartsi , wurde we¬
gen Unterschlagung von mehr als 30 000 Mk . aus d m Fonds des
Kirchenbauvereins , dessen Vorsitzender er war , zu 2 Jahren Gefäng -
niß und 5jährigem Ehrverlust verurtheilt . Geiler scheint rechts oder
doch wenig für sich verwendet zu haben ; gegen 25,000 Mk . hat er
für das wit dem Defizit arbeitende Pfälz . Volksblatt verbraucht ,
was ihn natürlich in keiner Weise entlastet .

Eupen , 6 . Okt . Interessante Wette . Ein Hsrr aus Ver -
viers hatte sich einem Aachener Pferdehändler gegenüber verbindlich
gemacht , die auf 15 km berechnete Strecke vom Box ^rabsu in Aschen
bis zum Gasthof von Reinartz hier vermittels eines Zweispänners
in 50 Minuten zurückzulegen . Heute kam die Weite zum Ausiraa
und wurde von dem Unternehmer der Fahrt gewonnen . Derselbe
hatte zu letzterer nur 45 Minuten gebraucht , eine Schnelligkeit , die
bei der Steigung der Straße von Aachen nach Eupen bisher noch
nicht erreicht wurde . Die Pferde hatten eUe Geschwindigkeit von
5 , 55 m in der Sekunde entwickelt, während ein Pferd in gewöhn
lichem Trab 2,1 , im Galopp 4,5 m in der Sekunde zuzückgelegt

Kiel , 9 . Okt . Das Brocksugespeust wurde heute früh 8
Uhr in Kiel beobachtet . Der Beobachter befand sich auf der freien
Plattform eines Thurmes nördlich der Stadt , von seinen Nebeln
umgeben , die uvverhüllte Sonne im Rücke» und vor sich zu seinen

Füßen ein Nebelmeer , welches alle Niederungen , den Hafen uud die
Stadt verdeckte . Da sah er den Schatten des Thurmes und darüber
fim Schattenbild in scheinbar riesiger Größe auf die Nebelfläche ge¬
zeichnet , seinen Kopf von farbigen Ringen umkränzt .

Berlin . (Gott Hymens Wege sind zuweilen wunderlich !)
Nicht wenig Interesse und « icht seltene Heiterkeit erregt im Osttheil
unserer Stadt die vor acht Tagen stattgehabte Vermählung eineS
dortigen Hausbesitzers K .- mit — seiner Schwiegermutter . Demsel¬
ben , einem schon älteren Herrn , war io Jahresfrist die junge Gat¬
tin am Kmdbettfieber gestorben und die Mutter der Verstorbenen
hatte dann dem . Hausbesitzer die Wirthschaft geführt . Die vorzüg¬
lichen Eigenschaften der Dame als Hausfrau , zumal dieselbe jünger
ist , als ihr Schwiegersohn , haben denselben bewogen, sich seiner
Schwiegermutter antrauen zu laste« , und so tritt hier der gewiß
seltene Fall ein , daß , da Kinder aus der ersten Ehe vorhanden sind,
der Gatte gleichzeitig Großvater seiner eigenen Kinder ist, während ,
falls dis zweite Ehe mit Nachkömmlingen gesegnet wird , diese Kinder
Enkel resp . Tanten ihrer Stiefgeschwister sein werden . Jedenfalls
verspricht diese Verwandtschaft etwas komplizirt zu werden .

Kiel , 9 . Okt . (Vom Blitze getödtet .) In dem Dorfe Luudt
bei Tondern zog während eines heftigen Unwetters unversehens ein
Gewitter heraus . Kein Unheil ahnend , setzte der Lehrer der dortigen
Schule , Namens Jakobsgaard , den Unterricht fort . Plötzlich zuckte
aus dem tiefschwarzm Himmel ein Blitzstrahl hernieder , das Schul¬
haus war getroffen . Der Lehrer , ein ziemlich bejahrter Mann ,
wankte und stürzte betäubt zu Boden ; dis meisten Kinder lagen
gleichfalls , vom Strahl betäubt , besinnungslos da , doch erwachten
dieselben allmählich wieder aus der Betäubung . Der rüstige , treue

Lehrer dagegen war todt ; alle Wiederbelebungsversuche erwiesen sich
als vergebens . _ (Nord .- Ostsee -Ztg .)

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes
Berlin , 15 . Ok. . ( W. T . B .) Die Mackem,ie ' sche Schrift

über den Krankheitszustand Kaiser Friedrichs wurde aus Requisition
der Staatsanwaltschaft in Duisburg von der Polizei konfiszirt .

Kirchliche Nachrichten .
Diejenigen Kinder , welche zu Ostern 1889 konfirmirt werde »

sollen , mögen sich am Dienstag , 16 . d . M ., in der Volksschule
( Königstraße ) Mittags 11 Uhr einfinden ._ Jahns , Pastor .

Farbige u. schwarze ganzseid 8ur »Ii8 von
INk . 2 .25 bis Mk . 9 .30 per Met . versend , roden - und stückweise Porto-
und zollfrei das Fabrr -Depot kt . UenneberK K. u . K. Hofl.) Aürlvli .
Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums zu Wilürkmshave«.
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Bemerkungen : Oktober 13. : Am Tage fortwährend Regenschauer . Nachts und
früh Regen . — Olt . 11. : Am Tage . Nachts und früh Regen .

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen über die VSasser-

lieserung aus der marinefiskalischen
Wasserleitung Feldhausen - Wilhelms¬
haven zu Privatzwecken können von
den Betheiligten bei der hiesigen Ma -
rine - Garnison -Berwaltung unentgeltlich
in Empfang genommen werden .

Wilhelmshaven , 12 . Oktober 1888 .
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Lekanntmachr
Die Lieferung und Anferti
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Bekanntmachung .
Vom LS . d . M . ab bis zum

13 . Märr 1888 wird der städtische
Dampfer „ Eckwarden " nach nachstehendem
Fahrplan fahren :

Von Eckwarderhörne 7,30 Morg .
„ Wilhelmshaven 11, — „
„ Eckwarderhörne 4, — iachm .
„ Wilhelmshaven 5, — „

Wilhelmshaven , den 12 . Oktbr . 1888

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Dis von dem Hannoverschen Kunst -

Verein zur diesjährigen Verloosung angs-
kauften Gemälde find in der Zeit vom

Sonntag , 14 . d . M . bis
Mittwoch , 24 . d . M . incl.
in dem oberen Saale des Hotels „ Burg
Hohenzollern " ausgestellt und können
daselbst von 1v Uhr Vorm , bis
s Uhr Nachm , besichtigt werden.
Der Eintrittspreis beträgt für Erwachsene
50 Pf . , für Kinder 30 Pf . , Mitglieder
des Hannoverschen Kunstvereins habe»
freien Zutritt . Nach Bestreitung der
Ausstellungskosten soll der etwaige lieber -
schuß der Einnahmen zur Weihnachts -
bescheerung hiesiger Armen verwandt
werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Oktbr . 1888 .
o « t Ir « n ,

Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Gegen den Dienstknecht Diedrich

Peters aus Garmserdeich, Gemeinde
Middoge , ist wegen Verdachtes des Dieb¬
stahls vom Großherzogl . Amtsgericht
Jever die Untersuchungshaft verhängt .

Ich ersuche um Verhaftung uud Vor¬
führung des Peters . Nr . 554/88 .

Jever , den 12 . Oktober 1888 .
Der Amtsanwalt.

Tenge .

Schulacht Baut .
Die Hebuugslisten üb r Schulumlagen

für das Rechnungsjahr 1888/89 liegen
zur Einsicht der steuerpflichtigen Ein¬
wohner der Schulacht Bant in dem
Geschäftszimmer des Schul - Rechnungs -
führers Müller zu Belfort in der Zeit
vom 12. bis 26 . Otkbr . d . I .
öffentlich aus . Einweudungen gegen die
Richtigkeit dieser Listen sind bei dem

Unterzeichneten Schulvorstande bis zum
26 Oktober vorzubrwgen .

Bant , den 11 . Oktober 1888 .
Der Schulvorstand .

C Brunotv , Pastor .

Bekanntmachung .
Die öffentliche Ausverdingung , betr .

das Aazüuden , Auslöschen uud Putzen
der in hiesiger Gemeinde vorhandene .:
Straßenlaternen mit Inbegriff Liefe¬
rung des nothwendigen Potroleums , der
Dochten und Cylinder soll am

Montag , den 15. d . M .,
Abends 7 Uhr,

in Herrn Carl Hinrichs * WirthS -

hause Hierselbst stattfinden .
Heppens , den 12 . Oktober 1888 .

C. A . Ellerbrock ,
Gemeinde -Vorsteher .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Bunk

zu Wittmund läßt am

Donnerstag , 18. d . M .,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des

Gastwinhs SiemS zuSedan :

etwa 60 Stück
große und kleine
Schweine

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen .

Neuende , den 13 . Oktober 1888 .

H. Gerdes,
Auctionator .

Gesucht
gewandter junger Mann zum

tragen von Büchern , Journalen rc.

Z . Schindlers Buchhandl .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine

Klagen -Wohnung ,
bestehend aus 5 Räumen nebst Zubehör .

Slenk . Gökerstraße 10.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges

AM - Mädchen . - HW
Tollert , Gökerstraße 11 .

Verkauf
bezw.Berpachtuug

Mir wurde der Auftrag ertheilt ,
ein bei der Schaarmühle belegenes ,
namentlich für einen Privatmann sich
eignendes

Wohnhaus mit vielen
Gartengründen

unter der Hand zu verkaufen .
Sollte vor dem 1 . k . Mts . ein Ver¬

kauf nicht zu Stande kommen , so wird
beabsichtigt , das Immobil auf Mai
! 889 zu verpachten .

Neuende , den 13 . Oktober 1888 .

H . SrSrÄVS ,
Auctionator .

Verkauf
eines

Landgutes
in Zeverland .

Das den Erben des sel . Proprie -
tärs Eduard Lohe zu Oldenburg
gehörende Landgut

Oesterdieken
soll erbtheilungshalber verkauft werden
und steht zweiter und wenn ge¬
nügend geboten wird , letzter
Termin zum öffentlichen meistbie¬
tenden Verkauf an auf

Sonnabend,
den 27 . Oktober d. Is .,

Vormittags 11 Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Jever .

Das Landgut , eines der schönsten
Jeverlands , in der Gemeinde Wüppels
bei Hooksiel , unmittelbar an der
Chaussee belegen , ist groß 68 da 65 ar
78 girr .

Die Ländereien , sämmtlich ein -
geschätzt zur 1 . Bonitätsklafse ,
liegen in einem Complexe und werden
von der Chaussee durchschnitten .

Weideland befindet sich darunter ca .
l9 lra , von den übrigen 50 Im bleibt
jetzt ca . Vs im Grünen liegen .

Die Gebäude sind versichert zu
21800 Mark .

Außerdem Landgut selbst werden ver¬

kauft 2 dabei belegte Häusliugsstellen ,
groß ca . 24 ar und ca . 9 ^ 2 »r . Die

Häuser auf denselben sind versichert
zu 2100 Mk . bezw . 760 Mk .

Der Grundsteuerreintrag des Land¬
guts ohne dis Häuslingsstellen beträgt
4467 Mk . 6 Pf . , dasselbe ist mit den
Häuslingsstellen verpachtet bis zum
1 . Mai 1891 für eine jährliche Pacht
von 7779 M . 40 Pf .

Die Grund - und Gebäudesteuer des
Landgutes beträgt 406 Mk . 80 Pf .,
an Renteigefällen sind zu entrichten
jährlich 797 Mk . 29 Pf .

Außer diesen Lasten sind , abgesehen
von geringfügigen Prästationen an
Pfarrer und Küster , von dem Land¬
gut und den Häuslingsstellen keine
andere Leistungen zu entrichten , als
die gewöhnlichen Umlagen an Kirche ,
Schule , Amts - und Wegeverband , Ge¬
meinde und Deich - und Sielgenossen -
schaft .

Von dem Kaufpreise kann aus
Wunsch ein großer Theil verzinslich
stehen bleiben .

Kaufliebhaber werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß gewünschte
nähere Auskunft von dem Unterzeich¬
neten ertheilt wird .

Oldenburg , 14 . Oktober 1888 .

Rechtsanwalt FIüIIvL .
Gesucht

ein Mädchen zum 1 . November .
Marienstraße 56 , oben rechts .

Zu vermiethen

an einen Herrn .
Ad Schwabe , Bant.

SrossssMi . « sSLMs 1887 .
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Verloren
am Sonntag Abend in der Nähe des
Hauses vom Gastwirth Zwingman » in
Bant eine Uhr « Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieselbe bei Herrn Zwing -
MäNN abzugeben.



Prima Magdeb .

Sauerkraut ,
pr . Pfd . 10 Pfg . ,

empfiehlt

( Odontine ) ,
geprüft und genehmigt vom König ! .

Bahr . Medicinal -Collegium ,
aus der K . Bayr . Hofparfümeriefabrik
C . D . Wunderlich , Nürnberg.

Prämiirt B . LandesauSst . 1882 .
Allgemein beliebt zur raschen und

angenehmen Reinigung der Zähne und
des Mundes . Sie macht die Zähne
glänzend weiß , entfernt den Weinstein ,
sowie üblen Mund - und Tabakgeruch
und konservirt die Zähne bis ins spä -
teste Alter , L 50 Pfg . in

Drogenhdlfl .,
Köoigsstraße .

Zum 1 . November d . I . od . später
habe eine bequeme

Unterwohnung
(3 Stuben , Küche und Keller ) zu
verwiethen .
Wwe - Th . Popken , Bismarckstr . 34 .

jeglicher Art , em
_ pftehlt und versen¬

det in bekannter Güte K. Kröuiug ,
Magdeburg . Preist . , Katal . gegen 10
resp . 20 Pfg . Porto .

Et >en prompt » .
PSD TT - Tu » billig reparirt bei

S . Cohen , Bismarckstr . 22 a , Park .

An - und Verkauf
von

UM - II .WR « MlW.
Türen , Goltl nnck Silber.

8 . voLen .

Zu vermiethen
eine herrschafttiche Wohnung im
großen Hause Nr . 77a , 1 . Etage , und
die von Herrn Regierungs - Baumeister
G u t z ei t benutzte Parterre - Woh¬
nung Wilhelmstraße 6, zum 1 . Nov .

F . Felix , Augustenstr. 10.

Gesucht
auf sofort ein

Schnhmacherqesclle
für Reparatur - Arbeit bei

O . Baars , Schuhmachermstr.

EinebilligeWohnung
zu vermiethen.

Belfort . Werftstr . 23 , 2 Tr . links .

Neue grüne Erbsen,
Neue weiße Bohnen ,
Neue Linsen

empfiehlt

In vermiethen

(4 Stuben nebst Küche und Zubehör )
auf den 1 . November od . später .

Wwe . Th . Popken ,
Bismarckstr . 34s, .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine Kellerwohnung ,
paffend für . jedes Geschäft -. . . . . -ist -

A . Bahr , Wilhelmstr . 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
Etagenwohnung , Roonstraße 75,
4 Zimmer , Küche und Zubehör . Aus¬
kunft bei Herrn Lispelt , Roonstraße
7511 , tv. Eingang .

Zn vermiethen
drei große und kleine Wohnungen .

G . Schortau

liigk t. eine« DM Üil-M.
Schumacher , Elsaß , verl . Marktstr . 1 .

Ich suche per 1 . Nov . einen
^ Lehrling

für ein flottes tl « l » i »i » l - Ls
Vvliv » tv 8 « vn - G « 8 « liätt unter
sehr günstigen Bedingungen .

L . MN86ÜM .

Gesucht
L biS 4 tüchtige

Schuhmachergrsellen .
W . Diedrichs , Gökerstr . 14 .

Herren-- und Knaven-Anziige,
Arbeiter -Mei- nng,

Regenmäntel , Pferde -, Bett - nnd
Schlafdecken ,

sowie fämmtliche Winter - Sache«
billigst bei

H . Hssxsn ,

§ Zugluft-^ bschließer Z
für Fenster und Thüren,

Mittel zur Verhütung von Zugluft , ohne das Oeffnen , Schließen
nnd Reinigen der Fenster rc . zu beeinflussen . Vorräthig bei

k . U .
Wilhelmshaven .

DllMkilftiesti
in 25 verschiedenen Sorten
und billig, empfiehlt

^ k . KMI ^ .
Il . llüll Lelii'gnks gelikfki 't. relin - lülklkillkn .

Ztahlpanjer - Geldschränke
feuer - und diebessicher , ausgezeichnet bewährte Fabrikate aus der an¬
erkannt renommirten Fabrik von

& 60. in Na^ ätzdur^ ,
gegründet 1848 , empfehle in solidester , preiswerther Ausführung .
Musterschrank bei mir zur Ansicht .

Wilhelmshaven , den 18. September 1888 .

R « d. GehreLs .
11,M Sclnslills gelikföl '1. ?klm - lüMIIsn.

Dis so beliebten großen uns mehlreichen weißen Kartoffeln sind
eingetroffen und halte ich solche zu billigen Preisen empfohlen . Dis geehrten
Herrschaften , welche ihren Winterbedarf bei mir entnehmen wollen , mögen
ihre Bestellung Per Postkarte machen . Gleichzeitig bringe mein großes Lager
von Brennmaterialien , als

Kohlen , Kotz und Torf
in empfehlende Erinnerung .

«korttan , Belfort.
HL . Auch bemerke ich , daß Herr W . Görs täglich mit Kartoffeln

herumfährt und jede Bestellung für mich entgegen nimmt und bestens aus¬
führt .

' D . O .

Zu vermiethen. . . . . -
H . Hsspen , Neuende.

In den Häusern 65 und 66 an der
Grenzstraße in Neubremen stehen zum
1 . November noch

Wohnungen
zu ermäßigten Preisen zu
vermiethen .

Rechnungssteller Schwitters
in Bant .

Carlstraße sind
Wohnungen
zu vermiethen . Näheres bei

Senkpiel , Hinterste . 7.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

Oberwohnung "ZW
D - Brinkmann io Mey .bei

MiulmllaMm
sei es für einige Tagesstunden oder zu
voller Beschäftigung und Wohnung im

Hause gesucht .
Wilhelmstraße 3, unten .

Gutes Logis
für einen jungen Mann .

Bleschke , Ostftiesenstr. 48.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer
mit separatem Eingang .

Ecks der Grenz - und Börsenstraße ,
im neuen Hause , 1 Tr . r .

WL i»W Ms
können Logis erhalten bei

H Sander , Altendeichsweg 13 .
Die vom Gerichts -Aktuar Herrn

Nitsch innegehabte

ff. möblirte Stube
ist auf sofort oder zum 1 . November
zu vermiethen .

Harms , Bismarckstr . 32 .

Zu vermiethen
die z . Z . von Herrn Intendantur -
Rath Meyer benutzte

Ir n n i > 2
zum 1 . November .

A . Borrmann .

Ilm IrilliW ru »emeiilm !
Einem geehrten Publikum von Wil¬

helmshaven und Umgegend die Mitthei -
lnng , daß ich nicht , wie allgemein ge¬
glaubt , Verwandter der Lilly W tNKU
zu Bant bin , sondern dieses irrtümlich
ist . Ich stehe in keinem verwandtschaft¬
lichen Verhältmß mit vorbevanuter Person
und bitte hiermit zugleich , etwaige Ver¬
wechselungen gütigst vermeide « zu wollen .
Die Person hat allerdings den Namen
Werner als Firma an dem von ihr
bewohnten Hause and iugeu lassen, es ik
dieses aber nur eine Namensfälschuug .

Bant , den 15 . Oktober 1888 .
Hochachtungsvoll

Cigarren - Geschäft u . Weinhandlg .
Ecke Kirch - u . Nordstr .

Oeffentliche Danksagung
an Dr . Werner ' jche Apotheke in Enders¬
bach (Wg .) : „ In kurzer Zeit ist der Kaabe
durch bekannte Mittel (Pr . M . 2 .75 ) vom

Sk BettuSffen L
befreit ; ebenso probat hat stch das Mittel
bei Mädchen erwiesen . Obige Adresse
empfehle Jedem . " Anton Seltmann in
Komokau . Brstandtheile angegeben .

Nürnberger Spielwaaren !
Puppen , Schmuck - u . Kurzwaareo , Ge¬
brauchs - u . Juxartikel , Christbaumschmuck ,
Neuheiten ! Preisliste frei , nur für
Wiederverkauf ! — Probesortimente von
gangbarsten 10 Pfg - , 50 Pfg .- oder 1
Mk . - Artckelv in Postkiste gegen O
Einzahlung oder Nachnahme ä «V » »

sftklli ' . kMöWiillei ' in Vmbsl '
g.

Zu verkaufen
unter meiner Nachweisung beste kern¬
feste Schinken mit Schloßgewicht
von 1b bis 30 Pfd .

C . Olm , Rodenkirchen .

billiu zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preis unter L . 100 an die Exp .
d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . November d . IS .E ein Laden ^
mit schöner geräumiger Wohnung und
Kellerräumen . De « Laden eignet
sich zu jedem Geschäft . Näh.
bei Albert Werner , Cigarren -
Geschäft und Weinhandlung , Bant ,
Ecke Kirch - und Nordstraße .
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Ans sofort oder 1 . November , .

für einen jungen Mann in der Nähe
der Kaiser ! . Werft .

Auskunft ertheilt
Albert Werner

Cigarren - Geschäft u . Weinhandl . ,
Bant .

Habs 8 « Center gutes

Pferdehe«
zu verkaufen .

Ernst Geister .
Als geübte Schneiderin

empfiehlt stch
Marg Znhoff ,

Attendeichsweg Nr . 2 .

Gesucht
auf gleich oder 1 . November ein ge¬
wandtes , zuverlässiges

VL « I » 8l » » ÄÄvlLVIL
gegen hoben Lohn .

D . Lühken , Banter Schlüssel,
Bant .

Hiester in
. 1

( Ksisensssl .)
Dienstag , den 1 « . Oktober -

Neu ! Neu !
'

An IM AiM
Schwank in 4 Akten v . C . Laufs

>IIlMVI' - Wi >U - Wj «
Am Dienstag , 1k . Oktober

Abend « 8 uhr -
General - Versammlung

im Vereinslokale .
^

Wegen wichtiger Tagesordnung
werden sammtliche Mitglieder um
pünktliches Erscheinen ersucht .

^

Der Vorstand .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung . Pxxjz - qc
Mark . Zu erfr . Bant , Adolfftr z

Ein Mädchen
für die Vormittagsstunden auf gle>
oder zum 1 . November gesucht.

W -lhelmstr . 61, Ms

auf
Zu vermiethen
sofort zwei möbl . Stuben .

Friedrichftraße 5.

Zu vermiethen
eine Möblirts Stube u . Kammer .

C . Ahlrichs , Ecke der Verl .
Gökerstr . u . Tonndeich 1 , 1 Treppe.

Auf sofort ein fein möblirtes

ÄllSk M !» «
ru vermiethen . Von wem , sagt die
Exped . d . Bl .

Eine Köchin,
die auch Hausarbeit mit übernimmt ,
lucht Stellung zum 1. Novemv «
oder später .

Gefällige Offerten unter 1 . Ist an
die Expedition dieses Blattes ein-

, ureicheri .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

freundliche Oberwohnung
Carl Hinrtchs , Heppens .

UL . Gutes Logis für junge
Leute . D . O.

ßE " Eine Stube
zu vermischen an zwei junge Leule
oder an eine alleinstehende Person .

Tonndeich 2.

Zu vermiethen
eine Mne Uliter««!» !
zum 1 . November .

Neubremen , Grenzstraße 45.

Aus sofort gesuG
tüchtige

Maurer
gegen hohen Lohn und dauernde Be¬

schäftigung .
N . D . Meyer , Norderney,

Viktoriastraße ._

Zu vermiethen
ein kleiner Laden mit

Wohnung
auf sofort oder später . „

A .

Todes -AnMt .
Gestern Abend 10 Uhr

sauft und ruhig «ach
Leiden unser inmggeliebter
und Bruder ,

KoMiec! Wom
im fast vollendeten 25 . L °b °nsl - Hre

Wilhelmshaven , 13 - Okt . 18

Die trauernden Eltern

Jastoö Eolil u .
und Geschwister .

Die Leiche wird am Dienstag
den 16 . ds . , Vormittags 8 V4
vom Trauerhause nach dem Bahm

Hofe befördert und auf dem Frie °

Hofe in Jever beerdigt

WM- Der heutigen Nummer A
soweit der Vorrath reicht eine B

N, . d-Kg - m L " K - LLL - «

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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